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Technologische Anforderungen an die Forderungsverbr iefung 
Über die Bedeutung technischer  Aspekte für  die Wir tschaftlichkeit einer  Forderungsverbr iefung 

 
 
Immer mehr Unternehmen nutzen die Möglichkeit der 
Platzierung ihrer Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen am Kapitalmarkt (sogenannte Asset Backed 
Securities, kurz ABS) als kostengünstige Alternative zu 
herkömmlichen Finanzierungsformen.  
 
Grundlage eines solchen ABS-Geschäftes sind 
Forderungen ab einem Volumen von 10 Mio. 
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benötigt das interessierte Unternehmen als sogenannter 
Originator einer solchen Transaktion? Eine 
spezialisierte Bank, z.B. die IKB Deutsche 
Industriebank AG, und einen Technologiepartner. Die 
Bank berät den Mandanten bei allen wirtschaftlichen 
und rechtlichen Fragestellungen, bei der Abwicklung 
der Transaktion über geeignete EDV-Systeme sowie 
bei der Platzierung am Kapitalmarkt.  
 
Nach Expertenerfahrung sind von der Entscheidung bis 
zur Transaktion ca. 3-5 Monate zu veranschlagen. Ein 
signifikanter Anteil entfällt dabei auf die Schaffung 
technologischer Voraussetzungen. Vorbereitung und 
Durchführung einer Transaktion sind technisch und 
organisatorisch auf eine einwandfreie Basis zu stellen, 
um damit die Transaktion wirtschaftlich optimal zu 
gestalten. Je höher die Datenqualität und 
Informationstransparenz und je schneller die Selektion 
der abzuverkaufenden Forderungen, umso größer ist 
die Wirtschaftlichkeit für den Originator. Dieser 
Aspekt wird gemeinhin unterschätzt, lässt sich jedoch 
mit Unterstützung eines erfahrenen Technologie-
partners erfolgreich bewältigen. 
 
Die Herausforderung besteht z.B. darin, der 
abwickelnden Bank die entsprechenden Forderungsdaten 
umfänglich, sicher und regelmäßig aus dem 
Buchhaltungs-Quellsystem zur Verfügung zu stellen. 
Diese Datenextraktion muss den Anforderungen der  

 
„ Neben wirtschaftlicher und 
rechtlicher Beratung haben 
technologische Voraussetzungen 
einen großen Anteil an der Wirt-
schaftlichkeit dieser Finan-
zierungsform“ , so Andreas 
Kullmann, Geschäftsführer der 
Acrys Consult GmbH 

 
 
Datenzielplattform, der Gewinnung von Daten aus u.U. 
mehreren Quellsystemen sowie der Schaffung und 
Anreicherung einer homogenen Zieldatenstruktur 
durch Integration genügen.   
 
Darüber hinaus sind die anzuliefernden Debitoren- und 
Forderungsdaten einer inhaltlichen und technischen 
Plausibilitätsprüfung zu unterziehen. Durch den true-
sale-Charakter eines Abverkaufes ist es notwendig, 
auch einen Informationsrückfluss an den Originator zu 
gewährleisten. Denn durch true-sale verschwinden die 
Forderungen aus der Bilanz des Unternehmens, 
obwohl dieses weiterhin für das Forderungs-
management verantwortlich bleibt. Um die 
Informationen über angekaufte Forderungen zur 
Bilanzkompensation und zur Vermeidung von Doppel-
Verkauf nutzen zu können, müssen diese aus dem 
ABS-Abwicklungssystem dem Buchhaltungssystem 
des Unternehmens automatisch übermittelt werden. 
Hierzu ist zu prüfen, ob das Buchhaltungssystem diese 
Ankaufsinformationen selbst verarbeiten kann oder ob 
der Aufbau eines Datennebenbestandes notwendig ist. 
Gemeinsam mit der IKB hat Acrys Consult ein 
effizientes Modell entwickelt, das alle Anforderungen 
an eine kostengünstige Verbriefung abdeckt. 
  
Weitere Informationen unter www.acrys.com.  
 


